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Editorial

Die Hochschule befindet sich im Wandel: Studien- und Verwaltungsformen im

Sinne des New Public Managements, die Digitalisierung sowie Forderungen nach

mehr Diversität, Inklusion und Nachhaltigkeit stellen Forschung und Lehre vor

große Herausforderungen.

Die Reihe Zukunft der Hochschule legt den Fokus auf die Risiken und Chancen

dieser Entwicklungen und fragt nach der Zukunft unseres Hochschulsystems. Ne-

ben kritischen Perspektiven auf die neoliberalen Umstrukturierungsprozesse bie-

tet siePublikationeneinForum,dieSzenarien für eine sozial-ökologischeTransfor-

mation der Hochschule entwerfen und nach inklusiveren Bildungszugängen und -

formaten fragen.Zugleich ist diesderOrt inunseremProgramm,andemdieHoch-

schulenmit außeruniversitären Forschungs- und Bildungseinrichtungen sowie zi-

vilgesellschaftlichen Akteur*innen in Kontakt treten, um Strategien für einen par-

tizipativenWissenstransfer zu entwickeln.

Philipp Kleinmichel ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Kunst-

theorie und inszenatorische Praxis an der Zeppelin Universität Friedrichshafen. Er

studierte Philosophie sowie Kunst- undMedientheorie in Freiburg, Karlsruhe und

New York.

JoachimLandkammer arbeitet amLehrstuhl fürKunsttheorie und inszenatorische

Praxis an der Zeppelin Universität Friedrichshafen. Er studierte Philosophie und

beschäftigt sich mit ästhetischen undmusikphilosophischenThemen.

Jan Söffner hat den Lehrstuhl für Kulturtheorie und Kulturanalyse an der Zeppelin

Universität Friedrichshafen inne, wo er als Vizepräsident für Lehre und Didaktik

tätig war.

Rahel Spöhrer ist kuratorische Leiterin des »artsprogram« der Zeppelin Universi-

tät Friedrichshafen. Sie studierte Jura, Philosophie und Kulturwissenschaften und

arbeitet an der Schnittstelle von Performance, bildender Kunst und kritischer Päd-

agogik.
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Für Karen van den Berg zum 60. Geburtstag
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